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In einer Waldsenke befindet sich ein Erlenbruch auf sehr feuchten bis nassen Torfen. Der Kronenschluß ist teilweise licht, die Erlen oft 
mehrstämmig. In der Krautschicht dominiert die Ufersegge. Am Rande mischen sich Eschen ein. Der Erlenbruch steht über einen Graben mit 
einem Kleingewässer im Osten in Verbindung und ist z. Z. der Kartierung kaum betretbar. Er liegt innerhalb eines Buchenforstes.
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